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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
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* Wir werden ersucht, nachstehenden , dem Schwab.
-̂ Merkur entnommenen Artikel auch in unserem Blatte

ein Plätzchen zu gönnen , wozu wir uns gerne bereit
finden und nur bedauern , das; der Verfasser dessel¬
ben uns erst nachträglich und nicht gleichzeitig mir
genanntem Blatte mit diesem Artikel betraute , woraus
wir schließen mußten , das; dessen Aufnahme in un¬
serem Blatte nicht erwünscht war , worüber wir nach
Obigem uns getäuscht finden . Der Artikel , dessen
Verantwortung der Verfasser wohl allein übernimmt,
lautet:

Nagold,  ö Febr . Jetzt erst , nachdem sich
die Hachwasserflutcn der Wal dach verlaufen , zeigt
es sich , in welcher Gefahr die Waldachbrücke mit
eisernem Oberbau der Naqold -Altenstsiger Lokalbahn
in der Nähe des Sägwerks von Klinqler und Bar¬
thel stand und wie leicht durch das Hochwasser ein
großes Unglück durch den Einsturz dieser Brücke
halte hecveigcfühct werden können. Unbegreifllicher-
wcise wurden die Fundamente der Brückenpfeiler
weder auf Pfähle gegründet , noch durch Spntwän-
der g . ichützt , sondern nur in gewöhnlichem Mauer-
weck auf Kwsgrund gesetzt, so vaß schon beim Bau
durch erfahrene Pcwmechniker ernste Bedenken für
den Fall eines Hochwassers knndgegeben wurden.
Nur zu bald gingen jene Befürchtungen wegen der
mangelhaften Fnndation in Erfüllung , das Bachbett
wurde derart auSgekolkt , daß es nun nahezu um l
Meter tiefer als die schntzloie Fundame .-ttsohle des
Mittelpfeilers liegt , und wäre das Erdreich nichl
hart gefroren gewesen , oder hätte das Hochwasser
der Waldach einige Stunden länger ungehalten , >o
wäre der Brückeneinüurz eine kichere Folge gewesen.
Der Betrieb der Altensteiger Bahn ist zwar nichl
vollständig eingestellt , doch wird über das schadhaft
gewordene Bauobjekt mit größter Vorsicht und im
langsamsten Tempo gefahren . Von Seiten des Be¬
triebsbauamt wurden sofort die nötigen einleitenden
Schritte gethan , um die mangelhafte Fundierung zu
verbessern und es ist nur bedauerlich , daß durch der¬
artige kostspielige Nachhilfebauten die Rentabilität
der Nagold -Altensteiger Lokalbahn , welche sonst eine
erfreuliche zu nennen gewesen wäre , sehr beeinträch¬
tigt wird.

Der „Schwab . M ." und der „Schwarzw . Bote"
(s. auch obigen Artikel ) enthalten in den Num¬
mern vom 7. Febr . und vom 9. Febr . Einsendungen,
in denen gesagt ist , die Bahnzüge der Strecke Na¬
gold — Altensteig jhaben sich infolge des in der Nacht
vom 2.— 3. Febr . eingetretenen und in kürzester
Zeit verlaufenen Hochwassers in großer Gefahr be¬
funden . Diese Auslassungen sind dahin richtig zu
stellen , daß eine genaue Untersuchung von zuständi¬
ger Seite ergeben hat , daß die Neubauten der Na¬
gold — Altensteiger Bahn durch das ungewöhnlich
starke Hochwasser in keinem Teil irgend welche Be¬
schädigung erlitten haben . Bei der Brücke über die
Waldach ist allerdings das etwa 3 Meter breite , alte
bestandene Borland des Mittelpfeilers , welches eine
Landzunge zwischen dem Fluß - und Mühlkanal bil¬
det , infolge eines oberhalb der Brücke stattgehabten
Einbruchs der Waldach , deren Flußlaus längst der
Regelung bedarf , abgerissen worden ; der auf sehr
festen Kiesgrund fundierte , in solidester Weise ge¬
mauerte Pfeiler hat jedoch nicht die geringste Be¬
schädigung erlitten . Wenn am Morgen des 4 . Fe-

j bruar der zur Stelle befindliche Beamte , insolange
? die Beschädigung der Ufer und der Flußsohle der
j Waldach nicht erhoben war , langsames Fahren über
, die Brücke anordnete , so geschah dies der Vorsicht
! halber , der Zustand der Brücke hätte diese Maßnahme^

wie sich bei der Untersuchung herausgestellt hat , nicht
erfordert . (Staatsanz)

Nagold,  1l . Febr . (Tinges .) Der hiesige
Liederkranz feierte heute seinen Faschingsscherz¬
kranz im Saale des Gasthofs „z. Rössie " mir sehr
zahlreichem Besuche , besonders auch von Damen.
Das „Programm war ebenso reichhaltig und gut
ausgewählt , wie die Ausführung musterhaft . Am
meisten gefielen und mußten teilweise wiederholt
werden die Sang - und Spielstöcke : das Tyroler
Quartett , die musikalischen Genies , das Doppel-
Quartett , „ Bierwalzer " und der „ Lumpensammler " .
Nach allgemeinem Urteil besitzt der Liederkranz an
den Herren V .-Aktuar Rapp , Maler Hespeier und
Schreiner Blum nicht bloß Gesangs - , sondern auch
komische Talente . Neben seiner künstlerischen Leistung
als Dekorateur beim Tyroler Quartett und auf dem
Programm erweiterte Hespeler die Gesellschaft beson¬
ders auch durch seine Couplets als „Lumpensamm
ler " , wobei er zwar auf spezielle Nagolder Verbält-
uisse und Erlebnisse streifte , aber mit richtigem Takt
ohne Verletzung des Anstands und der Mitgliever
auf wirklich harmlose Spässe  sich beschränkte und,
was die Hauptsache ist, für seine Witze auch öffent¬
lich seincii Mann stellte. Einen würdigen Schluß fand
das Programm durch den offenbar sehr schwierigen , für
Laienkriiik tadellosen , schwungvollen Vortrag des
Mänaerchors „ Kärnthner Walzer " van Coschat , eine
Leistung , die dem techn. Direktor Hornberger wie
den Sängern alle Ehre macht , und uns hoffen läßt,
daß unser Liederkranz , wenn ec namentlich auch den
Ratschlägen und Winken seines früheren Direktors,
Hegele folgen wird , auch bei seinem bevorstehenden
Stiftungsfeste seinen Posten mit Ehren behaupten
werde . — lieber die ganze Feier hörte man nur die
eine Stimme voller Befriedigung , zumal es auch
noch den Tanzlustigen an guter Begleitungsmusik
nicht fehlte , weßhalb auch viele bis zum dritten Hahnen¬
schrei beisammen blieben.

> Altensteig, II.  Febr . Heute Mittag 1
Uhr hatte der 19jähr . Sohn des Sägers auf der
Kohlmühle das Unglück, seine rechte Hand der Zir-

»knlarsäge zu nahe zu bringen . Sämtliche Finger waren
ihm im Augenblick von der Hand angeschnitten.

> Altensteig , II . Febr . Seit 2 Tagen haben
wir stürmisches Regenwetter , das mit unsrem Schnee
vollends aafräumte . Im hintern Wald aber schneite
es drauf , daß man heute die Bahnschlitten in Thä-
tigkeit setzen mußte . Unsre Nagold iit wieder so
arg geschwollen wie letzthin und wird auch der Kell-
bach wieder gefährlich . Auch die Waldach trägt
nochmals große Wassermassen der Stadt Nagold zu,
so daß die vom letzten Hochwasser gefährdete Eisen¬
bahnwaldachbrücke aufs neue in großer Gefahr schwebt.
Die meisten Passagiere trauen wirklich der Fahrt über
diese Brücke nicht mehr , sie steigen lieber an der
Haltstation Nagoldstadt aus und ein.

> Altensteig,  12 . Febr . Der hies. Familien¬
kranz hielt gestern seine Fastnachtsaufführung im
Gasthos zur Linde . Dieselbe war wie sonst sehr
stark besucht. Das humoristisch abgefaßte Programm
zählt 18 Nummern . Die hies. Stadtmusik spielte
den Eröffnungsmarsch und füllte die Pausen mit
Tanzmusik aus . Gegen Ende der Aufführung sprach

H . Vogel  sämtlichen Mitwirkern den Dank für ihre
Leistungen ans , namentlich der Familie L. und H.
Krö ^ l̂ r für Arrangement und Einübung.

> Ebershardt,  8 . Febr . Wie für Walddorf,
so wurde auch für die hies. Gemeinde der Tag der
Schultheißenwahl ein kritischer Tag , wenn er auch
nicht vorher von Falb angekündigt war . Den Tag
über selbst war das Barometer auf „Veränderlich ."
Gegen Mitternacht sank es rasch auf „Sturm ."
Beide Partien gerieten heftig aneinander . Der Poli-
zeidieaer mußte eine Verhaftung vornehmen . Die
Freunde des Verhafteten befreiten diesen auf ge¬
waltsame Weise , wobei der Polizeidiener manches
Unliebsame überkam . Eine Wunde an der Hand
des Poüzeivieners wurde vom Arzt für eine Biß¬
wunde erklärt , somit war ein „Bissiger " unter den
Streitenden . Der Polizeidiener mußte mitten in der
Nacht den Schultheißenamtsverweser und einen Ge¬
meinderat zur Hilfe requirieren . Die Sache erhält
nun selbstverständlich ein gerichtliches Nachspiel.

Essringen . (Eingesendet .) Wegen der -chler
schon seit mehreren Jahren in Anregung gebrachten,
aber noch nicht zur Ausführung gelangten „Waffer-
versorgungsfrage " fand kürzlich eine Zusammenkunft
hiesiger Bürger im Gasthaus „zum Hirsch " statt.
Die Beteiligung war eine sehr zahlreiche , das In¬
teresse ein reges . Der Mansch , die seither für un¬
überwindlich gehaltenen Hindernisse möglichst zu ent¬
fernen , war allgemein und wurde von jedem „zum
Wort gekommenen " gebührend betont . Die Vorschläge,
welche gegeben wurden , betrafen hauptsächl . den Kosten¬
punkt , den „Ehemann 'schen" Voranschlag . Denselben
niederer zu erhalten , fand ungeteilten Beifall . Daß
diese Ansicht richtig , der Lösung der Frage dienlich
und auch durchführbar seie , betonte namentlich ein
Freund der Sache , Schwarz von Kuppingen . Da
in nächster Zeit Hr . Ehemann nach Mönchberg kommt,
um die dortigen Verhältnisse wegen einer Anlage zu
prüfen und einen „ Kostenüberschlag " zu entwerfen,
vürste vielleicht Gelegenheit sich bieten , um die hies.
„schwebende Frage " ihrem Ziel näher zu bringen.
Eine angemessene Verminderung der Kostenberechnung
wäre Wunsch aller Beteiligten und die sicherste Grund¬
lage für baldige Inangriffnahme . Möge diese lieber?
zeugung durchdringen!

Martinsmoos,  8 . Febr . Heute abend 5
Uhr wurden wir durch Feuerlärm erschreckt. Die
große Scheuer des Michael Hamann  war in ihrem
obern Stockwerk in Brand geraten . Der herrschende
starke Wind verursachte , daß das Feuer äußerst rasch
nm sich griff , so daß die hrrbeigeeilten Löschmann¬
schaften von hier und Nachbarorten fast völlig macht¬
los waren , trotzdem es an Wasser durchaus nicht
mangelte . Glücklicherweise stand die Scheune völlig
frei und den Nachbargebäuden drohte somit wenig
Gefahr . Ueber die Entstehung bes Brandes läßt
sich zunächst nichts Sicheres angeben.

Rottenbürg,  10 . Febr . Der hochwürdigste
Bischof Karl Joseph v. Hefele  hat den Direktor
des Wilhelmsstifts , Stadtpfarrer Ege in Tübingen,
zum Domkapitular ernannt.

Tübingen . Tagesordnung für die SchwurgerichtS-
sitznngen des 1. Quartals , l ) Den 13. Febr ., Strafsache
gegen den verheirateten Wildprethändler Christian Gropp
von Riklingen in Baden , wohnhaft in Pforzheim , wegen
Meineids . 2) Den 14. Febr ., Strafsache gegen den verhei¬
rateten Bauern Johannes Maier,  Karls Sohn von Gült¬
stein, wegen Meineids . 3) Den 15. Febr ., Strafsache gegen
den vcrhcirareten Sägmüller Josef Hayer  von Neusten,
wegen Verbrechens gegen Paragraph 212 Ziffer 2 der Kon¬
kursordnung . 4) Den 16. Febr ., und die folgenden zwei



Tage : Strafsache gegen den verheirateten Hafner Gottfried
Götz von Münsingen , früher wohnhaft in Weil der Stadt,
wegen erschwerter Brandstiftung 5) Den 20. Febr ., Straf¬
sache gegen den verheirateten Oekonomen Johannes Seeg er
von Herrcnberg wegen Meineids.

Stuttgart , 7. Febr . Der II . Bundestag des
wücttembergischen Kriegerbundes wird nach den ge¬
troffenen Bestimmungen am 22 . Mai (Pfingstmontag)
in Eßlingen abgehalten werden . Der nächste Ab¬
haltungsort wird aus dem Donaukreis gewählt
werden.

Stuttgart,  8 . Febr . Gestern nachmittag
2 ' /i Uhr begaben sich Stadtschultheiß Rümelin
und Bürgerausschußobmann K. Schott zu Herzog
Albrecht und der Herzogin Margarete und überga¬
ben denselben eine Adresse mit den Glückwünschen
und dem Willkommengruß der Stadt Stuttgart.
I . K. und Kaiserl . Hoheiten äußerten sich sehr er¬
freut über diese Aufmerksamkeit, beauftragten die bei¬
den Vertreter der Stadt , den bürgerlichen Kollegien
ihren herzlichen Dank hiesür auszudrücken und unter¬
hielten sich noch längere Zeit aufs freundlichste mit
den beiden genannten Herren.

Stuttgart , 8. Febr . Der Besuch des Kaisers
von Oesterreich steht hier für April oder Mai in
Aussicht.

Stuttgart , 9 . Febr . Die Staatsbahncn ver¬
einnahmten im Dezember 1892 ^ 2 649 296 , gegen
1891 mehr -/A 83551 ; die Posten und Telegraphen
vereinnahmten -/A 979 204 , gegen 1891 mehr Mk.
68 629.

Predigttexte . Der Geburtsfesttext , der von
Seiner Majestät gewählt wurde , steht Psalm 84,
12 . 13 : „Gott der Herr ist Sonne und Schild;
der Herr gibt Gnade und Ehre , er wird kein Gutes
mangeln lassen den Frommen . Herr Zebaoth , wohl
dem Menschen , der sich aus dich verläßt ." — Die
Texte für den Landesbußtag und zwar der für die
Vormittagspredlgt steht Hosea 13 , 4. 6. 9. Der¬
jenige für die Nachmittagspredigt steht Offenb . 4 , 8.

Ständisches . Im Druck erschienen ist der Be¬
richt der von der Kammer der Abgeordneten ge¬
wählten besonderen Kommission über den Entwurf
eines Gesetzes , betreffend die Steuerbefreiung neu-
bestockter Weinberge . Der einstimmige Antrag der
Kommission geht dahin , auf die Beratung des Ent¬
wurfes einzugehen . Zu Artikel 1 des Gesetzes schlägt
die Kommission vor , als Mindestmaß von Fläche,
unter welchem eine Steuerbefreiung nicht eintreten
kann , 100 qm — 1 ar anzunchmen.

Die Zahl der Taubstummen,  welche in
württemdergischen Anstalten im Alter von 7— 10
Jahren unterrichtet werden , beträgt 362 , worunter
64 Nichtwürttemberger . In Gmünd hat die Haupt¬
anstalt 51 , die Filialanstait 51 , darunter 3 Auslän¬
der ; in Böunigheim befinden sich 52 Zöglinge , in
Nürtingen 38 , in Nagold 30 , in Winnenden 33,
darunter 3 Ausländer , in Wilhelmsdorf 74 , darun¬
ter 46 Ausländer , in Heiligenbronn 33 Schüler,
darunter 12 Nichtwürttemberger.

lllm , 9 . Febr . Geheimrat Dr . v. Steinbeis,
Ehrenbürger der Stadt lllm , wird hier in dem im
vorigen Jahr von ihm errichteten Grabmal an der
Seite seiner ihm im Tod vorangegangenen Gattin
bcigesctzt werden.

Aus dem Badischen . 8 . Febr . Schon bei der
nächsten Aushebung der Rekruten soll als niedrigstes
Militärmaß 1.54 Meter , bisher 1,57 Meter , ange¬
wendet und Dienstpflichtige , die bisher wegen ge-
w sser geringer körperlicher Fehler zu den bedingt
Tauglichen geschrieben wurden , mit den voll Taug¬
lichen zusammen lo en.

Leipzig,  9 . Febr . Als Urheber des Brandes
in Schäffer 's Restaurant wuroe wegen durch ihn
veranlaßrer Explosion einer Rakete ein Weinhänd 'er
verhaftet.

Arolsen , 10 . Febr . Der Fürst , die Fürstin
und die Prinzessin Elisabeth zu Waldeck sind heute
zum Besuch der königlich württemdergischen Majestäten
auf acht Tage nach Stuttgart gereist.

Die deutsche Reichsregiciung hat im Verein
mit der österreichisch-ungarischen Regierung zu einer
Internationalen Sanitätskonferenz die Anregung ge¬
geben . Nunmehr ist beschlossen worden . daß die
Konferenz , nachdem ein Einvernehmen aller beteilig¬
ten Regierungen erzielt ist, noch im Lauf dieses Mo¬
nats in Dresden zusammentreten soll.

Anläßlich der Reichstagsdebatten über den 2 o-
zialismus wird in einzelnen ' Blättern von einer

vollkommenen Niederlage der Sozialdemokratie ge¬
redet , mit der eine neue Epoche in der Geschichte der
Arbeiterbewegung beginne ; insbesondere müsse die
sichtliche Verlegenheit der sozialdemokratischen Redner,
ein Bild ihres Zukunflsstaates zu entwerfen , von
nachhaltigem Einfluß auf die Massen sein. Dem
gegenüber ist vor übertriebener Vertrauensseligkeit
zu warnen . Mit „kritischer Vernichtung der sozialisti¬
schen Theorien " ist sehr wenig gewonnen ; für die
Massen liegt der Reiz , den die Sozialdemokratie auf
sie ausübt , aus einem ganz anderen Gebiete als auf
dem theoretischer Vorstellungen , nämlich in der
Ueberzeugung von dem gewälthätig - revolutionären
Charakter der Partei . Alle theoretischen Auseinander¬
setzungen sind dem gegenüber völlig bedeutungslos.
Wenn sich die Sozialdemokratie darauf einläßt , so
thut sie es lediglich in der Absicht, zu täuschen und
um unbehelligt auf ihr eigentliches Ziel hinzuarbeiten:
der bürgerlichen Gesellschaft den Garaus zu machen,
sobald sie den geeigneten Momenr dazu gekommen
glaubt . Parlamentarische Niederlagen können ihr
gleichgültig secn. Von dem Staate aber und der
bürgerlichen Gesellschaft wäre es leichtfertig , sich bei
dem parlamentarischen Siege über die Sozialdemo
kratie zu beruhigen und zu glauben , daß damit alle
Gefahr gehoben sei; um so schneller würde die So^
zialdemokratie eine Entwicklung nehmen , welche dazu
führte , daß die Existenz von Staat und Gesellschaft
eines Tages davon abhängig wäre , ob die Soldaten
im gegebenen Momente zu hoch schössen oder nicht.

Deutscher Reichstag.  Am Dienstag hatte der
Reichstag die Sozialistendebatte zum Abschlag gebracht , da
die Ausführungen des Abg. Liebknecht  über den Zukunfts¬
staat keine Erweiterung fanden . Am Mittwoch wurden fernere
Anträge der Konservativen und CentrnmSpartei im Interesse
des Handwerks beraten . Abg . Ackermann (kons .) bean¬
tragt , zu bestimmen, daß ans der Bezeichnung jedes kauf¬
männischen oder gewerblichen Betriebes das Geschlecht und
der Name des Inhabers erkennbar sein muß , und Strafe für
den, welcher nach erkannter Zahlungsunfähigkeit noch Ge¬
schäfte auf Kredit macht, ohne den anderen Teil zuvor da¬
von in Kenntnis gesetzt zn haben . Die Centrumspartci be¬
antragt weitgehende Abänderungen der Konkursordnung . Abg.
Ackermann  befürwortet seinen Antrag unter Hinweis dar¬
auf , daß Geschäftsleute häufig ihren Betrieb ihren Frauen
als Eigentum übertrügen , um Exekutionen rc. aus dem Wege
zu gehen. Dadurch würden viele Gewerbetreibende geschädigt.
Abg. Rintclen <Ctr .) fordert erhebliche Verschärfung der
Konknrsordnung , da viele Geschäftsleute von vornherein es
auf den Konkurs absehen, um dabei zn profitieren . Er ver¬
langte u. A., daß nach Beendigung des Konkurses der Be¬
treffende nicht eher wieder kaufmännische Rechte haben soll,
als bis er alle Gläubiger befriedigle . Abg . Frhr . v. Stumm
lfrkons.) ist gegen die Anträge , weil dieselben zu weitgehend
seien. Abg v. Bar ( frcis.) bezeichnet die Anträge als zu
weitgehend und ersucht um Ablehnung . Abg . Schneider-
Hamm (natlib .) wünscht, vorhandene Mißstünde auf diesem
Gebiete zn beseitigen, erachtet aber einzelne Punkte der Ab¬
änderung für sehr bedürftig . Abg . Heine (Soz .) ersucht
um Ablehnung der Anträge . Nachdem noch die Abgg Acker¬
mann  lkons .) und Gröber (Ctr .) die Anträge empfohlen,
werden dieselben einer Kommission von 2 t Mitgliedern über-
wielen. Der Antrag Ackermann, durch welchen den Konsum-
Vereinen die Abgabe von Waren an Nichtmitgliedern verboten
wird , wird mit 13l gegen 92 Stimmen angenommen . Der
Antrag Ri ntelen  bctr . Unterbrechung der Verjährung einer
erkannten Freiheitsstrafe wird gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten alsdann angenommen . Am Donnerstag wurde
der Etat beraten.

460 evangelische Männer aus allen Teilen Deutsch¬
lands laden ein . an einer Einspruchversammlung
gegen die W i e d e r z u l a s s n n g der I e s u i t e n
teilzunchmen , welche am. Montag 20 . Februar in
Barmen  stattfinden soll. In dem Ausruf heißt
es : „Nicht leichten Herzens , aber durchdrungen von
dem Gefühle einer unabweisbaren Pflicht , nichts un¬
versucht zu lassen , um eine gesteigerte Gefährdung
des konfessionellen Friedens von unserem teuren Va¬
terlands abzuwenden , thun sie (die Unterzetchneten)
diesen Schritt , überzeugt , damit im Sinne ihrer ev.
Glaubensgenossen zu handeln . Noch einmal möchten
sie . ehe cs zu spät ist , laut ihre Stimme erheben
und cs aussprechen , daß die einzige Antwort , auf
alle Bestrebungen zu Gunsten der Wiederzulassung
der Jesuiten für jetzt und alle Zukunft nur ein Nie¬
mals  sein kann und darf . Der Jesuiten -Ocden,
dessen Morallehren und dessen Lehren vom Eide
besonders jede Giundlage der Rechtspflege , sowie
deutsche Treue und Redlichkeit untergraben müssen;
der Jesuiten -Orden , dessen Lehren vom Staate Für¬
sten und Könige unter die Herrschaft eines Papstes
stellt , der auch die Unterthanen ihres Treueides ent¬
binden kann, so daß heimlich und leise zwar , aber
mit unfehlbarer Sicherheit das monarchische Gefühl
im Volke untergraben wird ; der Jesuitenorden , ausge¬
schlossen schon im vorigen Jahrhundert aus zahlrei-

fschen katholischen Staaten und aufgehoben als Störer
jdes konfessionellen Friedens von einem un¬
fehlbaren Papste,  gehört nicht in D. Reich
mit seiner überwiegend protestantischen Bevölkerung ."
Ansprachen haben zugesagt Prof . Achelis , Marburg,
Prof . Rietschel , Leipzig , Hofprediger Rogge , Pots¬
dam. Der Zutritt ist nur evangelischen Männern
gegen eine Eintrittskarte , die im Bereinshaus oder
im Kontor des Hrn . D . B . Wiemann -Barmen in
Empfang zu nehmen ist , gestattet . Letzterer sendet
die Eintrittskarte vorher auf Bestellung franko gegen
Einsendung einer 10 Pfennig -Marke jedem Evange¬
lischen zu. Herren , die Fceiquartier oder ein Zim¬
mer zu ermäßigten Preisen wünschen, wollen solches
rechtzeitig ebenfalls Hrn . D . B . Wiemann melden.

Berlin,  9 . Febr . General Boguslawski läßt
eine Flugschrift erscheinen , betitelt : „Die Landwehr
von 1813 bis 1893 ." Erbezeichnet am Schluß die
Durchführung der Militärvorlage als erforderlich,
um die Landwehr in den Stand zu setzen, aufs
Neue wie früher ihren Ruf zu bewahren.

Berlin . 10. Febr . Die Germania kündigt an,
der Jejuiten -Antrag werde in 14 Tagen oder 3
Wochen zur Beratung gelangen . Man werde die
Jesuiten sicher wieder bekommen.

In Betreff der Sonntagsruhe hat die sechste
Strafkammer am Landgericht zu Berlin eine interes¬
sante Entscheidung gefällt . Em Zigarrenfabrikant
wollte Material zu einem Strafantrag sammeln . Er
begab sich in ein Schanklokal , ließ sich em Glas
Bier vorsetzen und verlangte 5 Zigarren . Die Wirtin
trug kein Bedenken , ihm das Gewünschte zu verab¬
folgen . Der Zigarrrenhändlec aber nahm seine
Zigarren und stellte gegen die Mmn den Strafan¬
trag . Das Amtsgericht erkannte auf Freisprechung,
woraus die Staatsanwa ' tschaft Berufung einlegte.
Der Verteidiger führte an , daß die Schankwirte
nach einem ministeriellen Erlaß befugt seien, Gegen¬
stände , die zu ihrem Betrieb gehörten , auch tt ,cr die
Straße zu verkaufen , daß aber ganz besonders bei
Zigarren dies der Fall sein müsse, da ja ein Schank¬
wirt nicht wissen könne , ob der Gast sie nicht in
seinem Lokal rauchen wolle . Der Gerichtshof schloß
sich diesen Ausführungen an und erkannte auf Frei¬
sprechung.

Trinkt Einfachbier ! Der Deutsche Verein ge¬
gen Mißbrauch geistiger Getränke hat bezüglich der
geplanten Brausteuer den gewiß beachtenswerten
Vorschlag gemacht , die leichten Biere geringer als
die schweren zur Steuer heranzuziehen . Durst hat
der Arme sowohl wie der Wohlhabende und Reiche
und es ist sicher , daß jeder seinen Durst auf die
eine Weise löschen muß . Es steht aber fest, daß in
heißen Sommertagen dieser Zweck weit vollkommener
und billiger und obendrein der Gesundheit zuträg¬
licher erreicht werden kann durch einen Trunk ein¬
fachen Bieres , als durch Lagerbier oder Schnaps,
welche beide den Kopf schwer und den Geldbeutel
leicht machen. Freilich unterliegt es keinem Zweifel,
daß die meisten Wirte dem einfachen Bier wenig
Sorgfalt und Pflege zu Teil werden lassen, weil sie
se.bsr daran weniger verdienen können . Wo dies
aber geschieht , wo das einfache Bier zur rechten
Zeit auf steinerne Flaschen gefüllt und kühl aufbe¬
wahrt wird , da ist es ein labender Trank , der nicht
zu Kopfe steigt und wohlthätig und dauernd das
Durstgefühl befriedigt . Möchten doch jene Zeiten
wiederkehren , in denen Niemand zu vornehm war,
das billige aber gesunde „Einfachbier " zu genießen
und in denen das einfache Bier in jeder Schank¬
wirtschaft in unverdorbenem Zustand den Gästen dar¬
gereicht wurde . Es würde dies gewiß nicht den
einsichtsvollen Wirten zumSchaden gereichen , wohl
aber den schweren Folgendes Trunkes verhüten
manchen Menschen vor dem Untergang bewahren!

Berlin , 10. Febr . Für den Ankauf eines großen
Uebungsplatzes m oec Rheinprovinz bewilligte die
Budgetkommission des Reichstags 2350 000 Ba¬
racken u . s. w. sollen daselbst gebaut werden zur
Unterbringung größerer Truppenmengen und zur
Verminderung der Einquartierungslast.

Berlin , 11 . Febr . N ich der „Boss . Ztg . " brach
in Baku in einer Badeanstalt Feuer aus , während
sich 300 Frauen und Kinder darin befanden . Es
herrschte eine furchtbare Panik , mehrere Frauen wur¬
den erdrückt und totgetreten , viele wurden schwer verletzt-



Sellerrcich - Angsrn.
Wien , 9. Febr . Nach der „Reichswehr " wer¬

den bei der österreichischen Kavallerie die rolen Bein¬
kleider durch arane nnv bei den Traiasoldaten durch
dunkelblaue ersetzt. Die Ulanen erhalten nun den
dunkelgrünen Waffenrock mir rotem Brustlatz ; die
Artillerie erhält einen zweireihigen Waffeurock.

Der Streik  in der ungarischen Waffensabrik ist
deendet . Die Arbeit ist von den Streckenden wieder
ausgenommen worden , nachdem 309 Arbeiter ihre
Entlassung erhallen Hallen.

Frankreich.
Paris,  9 . F .Rr . P a n a ma p ro z e ß. Um 4

Uhr erscheint der Gerichtshof und verkündet nach
Verlesung des Molivenberichts , welche eine Stunde
dauerte , um 4 Uhr das Urteil . Sämtliche Angc
klagte werden für schuldig erklärt und wie focht be¬
straft : Ferdinand und Charles Lcsseps zu je 5 Iah
reu Gefängnis und 3000 Frcs . Geldbuße , Fontane
und Cotlu zu je 2 Jabren Gefängnis und 3000
Frcs . Geldbuße und Eiffel zu 2 Jahren Gefängnis
und 20 000 Frcs . Geldbuße.

Parle - . 9 . Fe . r . Tue Morgenblätter messen
dem Hervonreicn Cavaignacs besondere Bedeutung
bei. Durch d>e geurige Kammerrede stellte Caoaig-
uac seine Kandidatur für die Prasidenischa ' t de,
Republik auf . Die Blätter raten Cnrnot , Cavaig
nac zum Minister zu ernennen . Er würde sonst
Cavaiguac im Echsoe Platz machen müssen. Die
konservativen Blätter und einige von anderer Par
teiricktung ballen die Stellung des Kabinetts ' ür
stark erschüttert Ter „Figaro " sagt , falls d,e Mi
nister die Haltung der Kammer l egriffen hauen

würden sie demissionieren und einem Ministerium der
Kn, »meranslösung Platz mache».

Paris,  9 Febr . Im Budgeiau - schuß wurde
der Antrag auf Einführung einer Klaviersteuer von
IO Frcs . pro Instrument eingcbrachl.

In po ' iinchen Kreisen erzählt inan , d>c Rede
Cavajgnac 'a sei von langer Hand,vorbereitet
gewesen. Man spricht von einer Art Komp 'ott zwi
scheu den Deputierten des linke» Zeinrums Cavaig-
nac , Deschanel und Choiseul mit der konstitutionellen
Rechten . Die Absicht des Komplotts war , dae- Ka¬
binen Rstot durch ein Kabinett Cavaiguac zu er¬
setzen. in welche-? ein Mitglied der konstitutionellen
Rechten , jedenfalls Pion eingctrcten wäre . Man
habe die Interpellation Goussok als einen giiustigen
Zeilpunlt zum Losschlagcu betrachtet . Die Rede
Cavaiguac ' -? sei in einer Zusammenkunft in, Hauch
euies MugliedcS der konstitutionellen Rechten fest¬
gesetzt worden . Thatsachc sei , daß vor der Sitzung
die konsliiuiiouc .'Ie Gruppe eine Konferenz abhielk,
worin man die Rede Cavaignac 's diskutierie.

Pari -? , ll.  Febr . Die ..Cocirde meldet , die
Anklagekammer werde alle Abgeordneten , gegen welch'
Beschuldigungen in der Panama -Affaire erhoben sind,
nochmals laden und erwägen , ob da-:- Strafverfahren
nicht gegen j .den Einzelnen einzuleilcn sc' .

Paris, ll.  Febr . Der Redeerfolg Cavaig-
nac ' s ruft nne starke Reaktion i» den Ruhen der
Republikaner hcivor gegen den Versuch , die Republik
den Monarchisten auszuliefern , so daß der Versuch,
dm Piäsidenischaftskandidaiur Cavaigacc nutzustelleii,
als gescheitert angesehen werden muß . Cavaignae 's
Lchetncrfalg eiidet mit einer moralnch .' n Niedecvige.

Das Pariser  Schwurgericht hat den Maler
Luna San Pedro , der in einem Eifersuchtsanfall
feine Fra » und Schwiegermutter erschossen , seinen
Schwager schwer verwundet Halle, freigesprochen.

Aus Marseille  wird gemeldet , daß daselbst
ucuerdiugs 44 Todesfälle voigekouiiueu sind , deren
Ursache noch unbekannt ist.

B r i e ch c ii l a n d.
Das Erdbeben aus Zante.  Ueber Triest er¬

halten Wiener Blätter neueste >s folgende Nachrichten
über die schreckliche» Verwüstungen cuif der Insel
Zauke : Die Erdstöße vom 7. uuo 8 Febr . Huben
die entsetzliche Katastrophe von Zanie zu einer voll¬
ständigen gemacht . Die Lage wird immer ärger.
Ein Telegramm von heute früh meldet , daß die Zahl
der Toten und Verwunociea mner den emgestürzten
Häusern eine enorme sein müsst . Das Krankenhaus
ist gänzlich zerstört und Hai einen Teil der Kranken
begraben . Die Zahl der eingestürzren Häuser über¬
steigt 3000 . An vielen Pnnkieii öffnet sich die Erde
und verschlingt Hauscrgruppen nul Einwohnern . Die
Panck und das Elend sind u is ignar . Täglich ster¬
ben Leute a -, Hungerihphns . E n Redakteur der in
Athen erscheinenden Akropobs meldet , das C >darben
von Zante fei die giößle Katastrophe , von der Grie¬
chenland je betroffen wurde . D e herrliche Insel,
genannt der Garten Griechenlands , die Stadl , Dörfer,
Wälder , Anpflanzungen , Wagen — Alles ist ein
wüster Trümmerhaufen . d>e Stätte gienzenloser Ver¬
wüstung und Verzweiflung.

tgeraiitwortlicber gtedakleac A t >- i » u; a n :>>! in tlago d
Dnitt -ow --erbia ^c> ^ -ä . g n ! >c r ' >m>n

AmtLitHe rrrrS PrLvat-Bekmrttrrtt«zrHttNAen.
K. Amtsgericht Nagold.

Wekcrnntmccchung.
Unter Haupinummer l8 des Registers für eingetragene Genossenschaften

wurde Heine eingetragen:
Darkehcnskaffen -Berein Pfrondorf , OA. Nagold,

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Sitz : Pfrondorf , OA . Nagold.
Indem am 29 . Jan . 1893 errichteten , von 47 Genossen Unterzeichneten

Statut erklären sich letztere als Kreditgenosscnschast mit unbeschränkter Haft¬
pflicht unter der Firma „Darlchcnskassen -Veiein Pfrondorf , OA . Nagold , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht " .

Der Verein hat den Zweck , seinen Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts-
und Wirtschastsbelriebe nötigen Geldmittel in verzinslichen Darlehen zu be¬
schaffen , sowie Gelegenheit zu geben , müßig liegende Gelder verzinslich anzulegen,
auch beabsichtigt der Verein ans seine Rechnung gemeinschaftliche Anschaffungen
von gewerblichen , besonders aber landwirtschaftlichen Bedürfnissen für die ein¬
zelnen Genossen zu machen.

Mit dem Verein kann eine Sparkasse verbunden werden.
Der Verein tritt mit dem 15. Februar 1893 in Thätigkeit ; mit diesem

Tage beginnt das erste Geschäftsjahr und endigt mit dem 3 l . Dezember 1893,
die folgenden Geschäftsjahre fallen je mir dem Kalenderjahr zusammen.

Mitglieder des Vereins können nur verfügungsfähige , im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befindliche Einwohner von Pfrondorf sein.

Der Geschäftsanteil ist auf 100 vkL festgesetzt.
Rechtsverbindliche Willenserklärung und Zeichnung für den Verein er¬

folgen unter der Firma und durch Beifügung der Unterschriften der Zeichnen¬
den und zwar durch den Vorsteher oder seinen Stellvertreter und zwei wei¬
tere Mitglieder des Vorstands.

Bei Darlehen von 100 und darunter genügt die Zeichnung zweier
vom Vorstand dazu bestimmter Vorstandsmitglieder.

Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen unter der Firma desselben
und gezeichnet durch den Vorsteher oder den Vorsitzenden des Aufsichts¬
rats  im „Gesellschafter " .

Mitglieder  des Vorstands sind und zeichnen:
1) Vorsteher : Joh . Georg Vetter,  Gemeindepfl.
2) Stellvertreter : Johs . Hartmann,  Gemeinderat.
3 ) Albert Kayser,  Müller.
4 ) Andreas Renz,  Bauer.
5) Johannes Brenner,  Hirschwirt.

Vorsitzender des Aussichtsrats  ist : Jakob Bihler,  Schmied.
Zur Urkunde,

mit dem Anfügen , daß die Liste der Genossen von jetzt ab während der übli¬
chen Dienststunden zu Jedermanns Einsicht bei der Gericbtsschreiberei aufliegt.

Den 8. Februar 1893 . Amtsrichter Lehnemann.

Mo

Die Kirchenpflege Emmin¬
gen hat auf doppelte Sicher¬
heit

2V« Mark
um Ausleihen.z

Nagold . l

Lehrttngs-Hesuch.
Einen kräftigen , geordneten Burschen

nimmt unter billigen Bedingungen als
Lehrling an Bäcker Moser.

K. Amtsgericht Nagold.

Bekanntmachung.
Unter Hauptniimmer 4 Z . 9 des Genossenschaflsrcgisters wurde heute

eingetragen:
Bösingcn , Darlehenskasien -Verein,

eingetragene Genossenschaft mit unbefchränkler Haftpflicht.
In der ordentlichen Generalversammlung vom 2. Februar 1893 wurde

als Vorstands -Mitglied neu gewählt an Stelle des wegen Wegzugs ausgcschie-
dcnen Pfarrers Ha über auf zwei  Jahre

Johannes Mergenthaler , Schullehrer,
welcher zeichnet : „Schullehrer Mergenthaler ."

Zur Urkunde:
Den I I . Februar 1893.

Amtsrichter Lehnemann.

Revier Simmersfeld.

Stangen- L ZZrennhotz-
Werkauf.

Am Samsiag  Len 18 . Febr .,
vormittags 10 Uhr,

im „grünen Baum " in Ettmannsweiler
aus Hardt , Fnchskling , Großenzbrun-
nen , Jägerhaus und Kcckentcich:

Fichten : 112 Derbstange,, , 856
Hopfenstangen l. bis V . Kl. , 4120
Reisstangen ; Wcißtanueu : 289 Derb¬
stangen , 2763 Hopfenstangen , I . bis
V. Kl ., 4010 Floßwieden ; hienach aus
obigen Abteil na,wn,  sowie Hühncrnest
und Miß : 15 Rm . Bachen , l Birken,
50 Nadelhvlzbrenaholz.

jllilvkNj  Sonn
den 5.

ein
goldener Ning

derielbe kann abgeholr
den im „Adler " in R

VlodÜg Kr llsuskrsusa!>
Au»L« ap«» aller Art werde» ,«oder»«, haltbare»aueilleletse,

tigere«» , , Uatoeu. >>»rtlbr« - ,
8to», , 8«i>i»t - llaoil«», sowie,' Kooic-Ü», vdô ot und>.»6«, ,»Herren- « cd Nnabra-Barberobe

mngearbettet. >»»t«e kröl-urch
kvbr. vÄwk» LgüöistviU,

Tröllenshof b. Wildberg.
Als überzählig habe

1 Pferd,
fehlerfrei , abzugeben ; wird auch gegen
Rindvieh urngetaufcht . Ebenda¬
selbst steht ein sprungfähiger

Farrcu WM
(Simmenthalcr ) mit sehr ^
schönen Körperformen zum Verkauf.
_ Link.

Unterzeichneter setzt seinen

Hansanteil
mit Metzgereicinrichtung , Scheuer und
Stallung in der Vorstadt dem Ver¬
kaufe aus . Liebhaber können jeden Tag
einen Kauf mit mir abschließen.

Chr . Seeger , Metzger , Nagold.

VMWUlM MI .M.

o Läczo 80I.U6I.küucliai 'ö
WWM Soläsns AoäniUo , MW»
dvollnnsstsllnnx , knria LSSS.

Niederlage in Nagold bei
Hch. Gautz und Hch. Lang.

Mungs -§ iichlein
noch zu haben bei G . W . Zaiser.



vkliliiiWg «an Kas KidkitkL
Zu dem Ncndan eines Wohnaebändrs für Hin . I . Server in Hohen-

Reuthin , Gemeinde Bondors , werden vachsiehcnde EBlnarbJten nach Prozen¬
ten des Ucbetschlogs vergeben:

Grab -, Maurer , Zimmer , Gypser - , Schieiner . , Glaser - , Schlosser-
Flasckiner - und Anstrich -Arbeit.

Pläne , Bedingungen und Kostenberechnung können im Geschäftszimmer
des llnierztnchneleu und l ei Herrn I , S c e g c r in Hohen -Nenkhi » cingcschcnwerden.

Versch .offene Angebote sind bis
Montag dcn 20 . d. M ., vormittags 11 Nhr,

an Herrn Seeaer einznreichen und werden duneiecn am aenannlen Tag
nachmittags 2 Uhr >n der Bahnhoffestauration in Bondors geöffnet , wobei die
Bieter anwohnen können.

Herrenberg , den w . Febr . t893.
OA .-Baumcistcr Ski « < .

Nagold.

I - LSLLIL8KLAKLLÄ
Für die v eleu Beweise herzlicher Liebe und Te lnahine au den,

schweren Verluste meiner treuen Gatün

Karoline Schrron , sic!;. OsMld,
insb . sondere iür die vielen Blnmcnipenden und den erbe ! enden Gesang des
verehrüchcn LicderkranzeS sagt den t-efgeiühltcn Bank i-n Namen der
Hinterbliebene » der trauernde Gaue:

8 «lLU»« ,r , Schuhmacher.

Znmwciler —Heselbronn.

üoelirsik-̂ inlsliung.
Zur Feicr unserer «chelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Jrnindc und Bekannte auf
Doimcrstag und Freitag den 16. und 17 . Februar

in daS Gasthaus zum „Hirsch " in Hcselbron » freundltchst e,»zuleide».
Joh . Georg Schlcch,

Sohn des
Job Georg Scdlecd.

Gntsbenge ' s in sff miveiler.
Bö r tüit .- i , dies stitt jeder besonderen Einladung entgegen nehme,!

zu wollen.

Anna Rapp,
Tvcht . r des

Jak . Rapp , Schultheißen u Hirsch¬
wirts in Heielbronn.

Va8 8i !ö von psLpr ' ep

!< N6 !PP

Danksagmrg.
Für die v-c cn Beweise herzlicher Teilnahme , welche nur während

!der Krankheit und bei dem Hinscheiden u .iscres lieben Söhres

erfahren durfte, !, sowie für dw zahlreiche Leichen! e,,le lang , besonders A
>von Seiten seiner Altersgenossen , sprechen wir nnjcrn innigsten' Dank aus.

Krrpscsschmicd Lehre
und Frau.

Nagold , den 13. Febr . 1893.
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Mcirr großes Lager in ucucil

8jtzultzj>k»
empfehle unter reeller Garantie.

Aklltz Hsni !iiiL8kIiiiM VON 36 M,

„ 7co1ms8kdjntzn „ k ii

O . Wagold.
Lest smAsrlcütets mscüLuiLcüs WerkLkäktö

kür MLmL5cIüuen - AsxLr2 .varsri.

^sr

^sr

i

Linker L kiuti-Alasetimsv.
VorrüsUvbos k»drUc»1 von «uiLd »Bt»ok-

kvovr l-elslaox . — 0ro « « —
>eus8vrst xsi -LussMos » ü »o» . — 6»01»»« «
XU88pLttrUl̂ .

lllustrii-l , «

Fabrikniedcrlage:

I . Rindcrknecht,
i - Nagold.

L6i6 !W6i

MiMnerr

LeiW -MMtlee

1! KHffserusNL

Frisch gemässerte

cmvfieblt Heb. Gans ; , Nagold

lit. OblieitlejU Wü- Heke
^ von Milse L fsüse . 6roz83Ull 'i8Sn,
i » vorzüglicher , haltbarer Qualität,
und doppelter Triebkraft stets frisch
in d. Aeideclag . ilnN - <BtU88,

W.LWWMMZW2LWMMSS » j

Ein N' ä !- e-.

Kchuhmacher-KcHlle
wird gein -ch.t — vo > wen, ? ' v.i die

,!ndnk : vn.

Neuerdings
erscheint

N a g v l c>
Eni geordnet s , Ncn g s

Madchnl
vom Lan w, m Alter non 19 — 17  Jah¬
ren , sind .» Ws ! . Maiz -l . be durch
die Rcdcktion.

okn»
L)reis»

Erhöhung in
jährlich 2» » - «<>1

illultrie «- » Nuniniern
von j « »2 , statt bi » h «r  8

. « - btt »2 or - tz«» sa «.
l rttsSen - vaiiaranien mit

qeqen >« « und 1» L - ilag «n
mit «tma i «<» Schnlttmuit - rn.
vierteljährlich »rn. 2Lps . ^ rs « r.

^u begeden durch all , Buchhandlungen
und postanstakten (post .Zeitnnqs -Vataioar
Nr . 4252 ). p)robe »Numnrern in den Buch¬

handlungen gratis . wie auch bei den
Erp -ditionen

Berlin SS . — Wien I. wperng . S.

8nuls »otw>

^UAvnvsssvr!

* ^ SIvksrsr ^ M
Lxoidoko

lleilbrsLo »A.
s «tt I1W !
elvs au0»
«Ittel r«k«>
hr»niili»tt«»,

vm 6s« rrirLUedsv
Vsttvrt'olsress!o!l«r ru
»etv, rorlssx« msu
d. LvLauk »asärLek-
Hod „vruts ' ieLe»Lrrr6""»»ser" v»ä
ds»edtv odlfsS SedulL-
wsrte,0!», rersske» Ist.

«0d»»vk« XtlID».
ic«Ii» s«d«k»»m<

ä»Lsr VsrL « ok « M
VE L.

>Vürtt. dfrlf-lm,»
voUvssLa»

kr »1«:
0»» St»» IO PL
mit

Gegründet isbs.

'Bur
Ixx wer beim Tintanf naÄ der Marke
I W Ankern  lp,ist vor derNiiieischicbung
N ^ wertloser  A ichatunwigen ttäicr.

Der Piprn -Expcller
mit Anker  wird ieir mehr als 25

XX Jahre » bei Nbenmatismns . iüücken-
sä,merzen , Kopfschmerzen, Oiicbt,

XX Hüftwl h, lsjticdcrreihcn und Krkal-

XX
XX

tnnqen mit bestem El folg äuge-
wendet ; oft genügi schon eine ein¬
malige Einreibung , nm die Schmer-

XV zcn zu lindern . Jede Flasche ist

E
mit Anker

versehen und dadurch leicht kenntlich.
Da dies vorzügliche Hausmittel in
fast allen Apotheken zu 50 -- und
1 die Flasche käuflich ist , so
kann es sich jeder bequem anschaffcn.
Nur Richters Anker-Pain -Expeller

^ ist echt . ^

»«» ck«v ^dsl ä»« «V

LU
vsuäs MM» «tM

Wer hustet

s LL- Ûr Lü»v7»?7LvxÜst»̂» ^ ir»or «m ol ^j .̂ 75v4o7s. ^ ^i »6orlMK».^

Zu haben bei Herr -, Apotheker
Oekti » r; vi ' Art ^ otii.

nehme

die weltberühmten
a ^ svr ' 8 Lrii8toLrLM6ll6ll,

welche sofort überraschend sicheren
Erfolg haben bei Husten , Heiserkeit
» .Katarrh . Z » haben inden alleinigen
Niederlagen per Pack . L 25 bei

Friedrich Schmid,  Nagold:
Fr . Schitlenhelm,  Hwterbach.

Frische Sendung von
!Lebe, l.elter'o bals. LrilnussölseiksI
L Stück 30 a! und 4 Stück in einem Packeis

j t . tc, eingelroffcn bei
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